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Die Klimaerwärmung stellt eine der grössten 
Herausforderungen unserer Zeit dar. Wo stehen unsere 
Baudenkmäler in der Debatte um Klimaneutralität, 
Energieeffizienz und Ressourcenschonung?   

28. Juli 2024



«Der Gebäudebestand ist 
dauerhaft, er stellt langfristige 
und solide Werte dar sowie 
eine Umwelt, in der 
Verbundenheit, 
Verantwortung und 
Identifikation mit dem Ort 
möglich sind.»

Prof. Vittorio Magnago Lampugnani. Gegen Wegwerfarchitektur. Dichter, dauerhafter, weniger Bauen. Klaus 
Wagenbach Verlag, Berlin 2023

38. Juli 2024

Potenzial des Bestandes



Suffizienz würde helfen, reicht aber nicht 
Die Ziele der Energiestrategie werden nicht alleine durch Energieeffizienz und 
den Einsatz erneuerbarer Energie erreicht werden. Vielmehr ist dem steigenden 
Energie- und Ressourcenverbrauch mit einer nachhaltigen Lebens- und 
Wirtschaftsweise zu begegnen.

Jedoch kann ein suffizientes Verhalten vom Staat nicht verlangt werden. 
Zumindest könnten Anreize und Rahmenbedingungen geschaffen werden, 
welche das Bewusstsein für ein suffizientes Verhalten und eine Mässigung des 
Energie- und Ressourcenverbrauchs fördern.

48. Juli 2024



Grundsätzlich besteht zwischen Klimaschutz 
und Denkmalpflege kein Widerspruch. 
Beide Anliegen beruhen auf derselben Haltung: 
Sie unterstützen eine nachhaltige Entwicklung 
und schonen Ressourcen.

Broschüre des Bundesamtes für Kultur (BAK) und des Bundesamtes für Energie (BFE)
http://www.bak.admin.ch/denkmalenergie

58. Juli 2024

Denkmal und Energie



Inventarobjekte  28‘751   7%*

davon sind K-Objekte  21’570  5.3%

davon schützenswert  14’241  3.5%

Gesamtobjektbestand  408’926

Beheizte Gebäude  250’000  16’000 nur Stadt Bern 

*Davon rund 80% beheizt, das entspricht ca. 10 % der beheizten Gebäude im Kanton Bern. 

Alle Angaben ohne Stadt Bern.
Stand OKT 2023

68. Juli 2024

Baudenkmäler verhindern die Energiewende nicht
aber beeinflussen den Energiebedarf



78. Juli 2024

Alle Angaben ohne Stadt Bern.
Stand 2022Statistik Bauinventar Kanton Bern 



Nicht sanierte, alte Gebäude (z.B. Baudenkmäler) sind in der Regel in der 
«Energieeffizienzklasse G», d.h. sie weisen einen jährlichen Energiebedarf von über 25 
Erdöläquivalenten pro Quadratmeter Energiebezugsfläche auf.
Sanierte Gebäude weisen im Durschnitt einen fünfmal tieferen Bedarf auf (5 Leq/m2a)

Wenn 10% der Gebäude nicht saniert werden, würden diese ca. einen Drittel des 
Gesamtenergiebedarfs ausmachen:

10 beheizte Gebäude mit 25 Leq/ m2a @  250 Leq/ m2a è  35 %
90 beheizte Gebäude mit  5 Leq/ m2a @  450 Leq/ m2a è 65 %

100 beheizte Gebäude @  700 Leq/ m2a è 100 %

è Auch Baudenkmäler müssen eine gute Energieeffizienz aufweisen.

88. Juli 2024

Unsanierte Gebäude haben einen hohen Energiebedarf
 



Potenzial der Bauten (nicht Gebäude)
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Zahlen Bundesamt für Kultur:
Baukulturelles Erbe und 
Energiewende (admin.ch)

5 % geschützte Bauten

sowie Schutz- und 
Inventarobjekte

Gute Gestaltung und 
Einordnung erforderlich

5 %

Auf 95 % aller Bauten 
gelten KEINE 
denkmalpflegerischen 
Einschränkungen für  
energetische 
Ertüchtigungen und 
Solaranlagen. Nutzen 
wir dieses. 

8. Juli 2024

https://www.bak.admin.ch/bak/de/home/baukultur/bauen-planen-entwickeln/baukultur-nachhaltigkeit/baukulturelles-erbe-und-energiewende.html
https://www.bak.admin.ch/bak/de/home/baukultur/bauen-planen-entwickeln/baukultur-nachhaltigkeit/baukulturelles-erbe-und-energiewende.html


Kantonale Energiestrategie ist nicht auf Kurs! 

108. Juli 2024



Die energetische Sanierung eines Baudenkmals ist erfolgreich, wenn es gelingt, die historische 
Substanz in gutem Zustand zu erhalten und eine auf lange Sicht angelegte Verbesserung der 
Betriebsenergie zu erreichen. 

118. Juli 2024

Energetische Optimierung



Baudenkmäler unterscheiden sich nicht nur wesentlich 
von Neubauten, sie sind auch untereinander sehr 
verschieden – hinsichtlich ihrer Denkmal-Eigenschaften 
ebenso wie hinsichtlich ihrer energetischen Situation.

• Künftige Nutzung
• Energetische Modernisierung
• Denkmalwert

Rüegsau, Lützelflühstrasse 

128. Juli 2024

Sorgfältige Analyse und Planung lohnen sich



Die Dämmung der Kellerdecke, des 
Dachbodens oder des Steildaches ist 
aus energetischer und 
bauphysikalischer Sicht sinnvoll und 
aus denkmalpflegerischer Sicht gut 
möglich.

138. Juli 2024

Energetische Optimierung – Boden, Estrich und Dach



Individuelle und massgeschneiderte 
Lösungen

ü Dämmputz Aussen
ü Partielle Hochleistungsdämmung

innen oder aussen
ü Ausblasen hinter Täfer
ü Fensterersatz

Pfarrhaus Zweisimmen nach der Sanierung

148. Juli 2024

Energetische Optimierung – Aussenwände



Fenster prägen die innere und äussere Erscheinung 
eines Gebäudes massgebend und sind oft ein 
integraler Bestandteil qualitätsvoller Interieurs. 

Gleichzeitig sind sie für einen grossen Teil des 
Energiebedarfs (So und Wi) verantwortlich. 

Ihre Gestaltung, Materialisierung und Farbgebung und 
Dämmwert sind daher insbesondere bei 
Baudenkmälern von grosser Bedeutung.

Laupen, Marktgasse 14

158. Juli 2024

Energetische Optimierung – Fenster



Ob grundsätzlich auf einem Gebäude oder 
auf einem Baudenkmal Solaranlagen möglich 
sind, regeln im Kanton Bern die vom  
Regierungsrat erlassenen Richtlinien 
«Baubewilligungsfreie Anlagen zur 
Gewinnung erneuerbarer Energien» vom 
Januar 2015. 
Anlagen zur Gewinnung erneuerbarer 
Energien sind bei Baudenkmälern von 
kantonaler und nationaler Bedeutung 
bewilligungspflichtig. Entsprechen sie den 
Richtlinien, so sind sie in der Regel 
bewilligungsfähig.

Münsingen, Bernstrasse 6, Bauernhaus  wohl um 1800, 
schützenswert.

168. Juli 2024

Energetische Optimierung – PV-Anlagen



Wabern, Weyergut, Stallscheune 1874, 
erhaltenswert, Schweizer Solarpreis 2020

178. Juli 2024



188. Juli 2024

Richtlinien erneuerbare Energien



Die Bauherrschaft muss frühzeitig 
Denkmalpflege und die 
Energiefachstelle kontaktieren.  
Beide helfen gleichermassen mit, 
Lösungen für energetische 
Verbesserungen am Baudenkmal 
aufzuzeigen. 

Dazu geben die KDP und das AUE 
eine gemeinsame BSIG für das 
Vorgehen bei Baudenkmälern vor. 

Auszug aus Merkblatt Vorgehensweise 11/2014

198. Juli 2024

Lösungen müssen gemeinsam erarbeitet werden



Die Handbücher «Energie und Baudenkmal» vermittelt 
Grundlagenwissen und zeigen bautechnische Lösungsansätze auf. 

208. Juli 2024



Denkmalpflege des Kantons Bern
Schwarztorstrasse 31
3001 Bern
+41 31 633 40 30
www.be.ch/denkmalpflege

Amt für Umwelt und Energie
Laupenstrasse 22
3008 Bern
+41 31 633 36 51
www.weu.be.ch

Das Fachwerk 2023 zum Thema «Energie und Baudenkmal»

218. Juli 2024

Weitere Informationen



Wir alle stehen in der Verantwortung!

«ask not what your country can do for you —
ask what you can do for your country.»   
John F. Kennedy, Antrittsrede 1961 als US-Präsident 

«Fragt nicht, was euer Land für euch tun kann — 
fragt, was ihr für euer Land tun könnt.»

Das gilt auch beim Bauen und Sanieren ! 

228. Juli 2024


